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Verabfolgte Taxkarlea für
Handelsreisende.

Cartes payantes delivrees aox
voyagenrs de commerce.

Geneve. 14 inai N° 16)1. M. Bourcart-Teron, H. Imohersteg,
muison M. Bourcart-Teron. Machines ä ecrire, ä reproduction, &
calculer et vertures automobiles.

Graubünden (Leggia). 1. Mai. Nr. 5. Beniamino et Fortunato Tencbio,
ditla Fratelli Tench'O in Roveredo. Generi alimentari, coloniali, etc.

Abhanden gekommene MM - litres disparns. - Tiloii smarriö.

II tribunale civile distrettuale di Lugano con decreto 13 corrente ha or-
dinato la procedura di ammortizzazione dei seguenti titoli al portatore, andati
smarriti,

Tre Lihretti della Cassa di Risparmio delia Banca Popolare di Lugano,
in Lugano, portanti i numeri:

619, emesso il 21 luglio 1890 al nome di Achille Gazzolo fu Giuseppe,
Genova, ora col credito di Lire 300.

2277, rilasciato il 4 aprile 1895 al nome di Rej Federico, Lugano, ora
col credito di ff. 311. 45.

2805, rilasciato il 9 maggio 1896, al nome di Giulio Bono, di Bernardo,
Lugano, ora col credito di Lire 316.20.

1 possessori dei suddetti Libretti sono per tanto dilTidati a produrli presso
la Cancelleria del Trihunale prefato, entro tre (3) anni dalla prima puhhlicazione
del presente, sotto comminatoria che in difetto di tale produzione ne sarä
pronunciata l'annullazione.

Lugano, 14 maggio 1898.
(W. 49') II presidente: Ellectrini.

Durch Beschluss vom 30. April 1898 hat das Ohergericht des Kantons
Zürich nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe die Coupons per 31. August 1891
his 31. August 1900 zu der Obligation Nr. 2763 von Fr. 600. —, datiert
26. August 1890, auf die «Leih- und Sparkasse Kloten-Bassersdorf», kraftlos
erklärt, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Bulach, den 14. Mai 1898. (H2508Z)

(W. 50)
Im Namen des Bezirksgerichtes:

Der Gerichtsschreiber: Zwingli.

Handelsregister. - Registre dn commerce. - Eeptro di commercio.

I. Hauptregister — 1. Registre priucipal — I. Picgistro principnle.

Zürich — Zurich — Zurlgo
1898. 11. Mai. Die Firma Brändli & CIe, Papyrolithfabrik in Horgen

(S. H. A. B. vom 12. Januar 1897, pag. 45), Gesellschafter: die Firma
«Brändli & O und Fritz Gehre, über welchen der Konkurs ausgebrochen
ist, und Prokurist Emil Gysel, ist infolge Auflösung dieser Kollektiv-
gescllschaft erloschen. Dio Liquidation der Aktiven und Passiven wird
durch die vorgenannte Firma «Brändli & Cle» durchgeführt

11. Mai. Der Landw. Verein Mettmenstetten daselbst, Genossenschaft
(S. H. A. B. vom 5. August 1897, pag. 837), hat an Stelle des
zurückgetretenen Vicepräsidenten Fritz Stetller als Vorstandsmitglied gewählt
Albert Yollenweider, von und in Mettmenstetten, den der Vorstand sodann
zum Vicepräsidenten ernannte.

11. Mai. Die Firma F. Straetz-Rieker, Möbelfabrik in Zürich I (S. H.
A. H. vom 1. März 1897, pag. 235), erteilt Prokura an Georg Schipp, von
Bilirich (Preussen), in Eglisau und hat ihre Möbell'ahrik nach Eglisau verlegt

11. Mai. Die Firma Louis Ritzler in Zürich (S. 11. A. B. vom
27. April 1889, pag. 403), verzoigt als Domizil, Wohnort des lnhahers,
Natur des Geschäftes und Geschäftslokal: Zürich 11, Soierio, Bonneterie,
Merccrie en detail, Seestrasse 7, z. Seeau.

11. Mai. Die Firma Eugene Haas in Z ü r i c h (S. H. A. B. vom 17. März
1886, pag. 181), verzoigt als Domizil, Wohnort des Inhabers, houte Bürger
von Zürich, Natur des Geschäftes und Geschäftslokal: Zürich III,
Manufakturwaren, Specialität in gefärbten und bedruckten Baumwolltüchern
en gros, Käsern enstrasse 25.

11. Mai. Die Firma J. Morf in Zürich III (S. II. A. B. vom 13. Juli 1893,
pag. 659), hat ihr Geschäftslokal an die Hafnerstrasso 24 verlegt

11. Mai. Die unter der Firma Baumberger & Senftieben in Zürich I
(S. H. A. B. vom 13. Oktober '"OP r..g. 1171), eingetragene
Kollektivgesellschaft hat sich a ' ' und es ist diese Firma erloschen.

Carl Baumberger, von Zürich, in Zürich HF, Gustav Senftlehen, von
Glogau (Preussen), in Zürich V, und Lucian Stehle, von Binsdorf (Württemberg),

in Zürich II, haben unter der Firma Banmberger, Senftieben & O
in Zürich II eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 7. Mai
1898 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Baumherger & Senftieben» übernimmt Unheschränkt haftende
Gesellschafter sind Carl Baumberger uud Gustav Senftlehen, und Komman-
ditär, welchem gleichzeitig die Prokura erteilt ist, Lucian Stehle mit dem
Betrage von dreissigtausend Franken (Fr. 30,000). Installation von Gas-
und Wasserleitungen und sanitäre Einrichtungen. Gartenstrasse 10.

12. Mai. Die Firma J. Bertschi-Schaefer in W i e s e n d ange n (S.H.A.B.
vom 31. März 1898, pag. 421), hat ihr Domizil und das Gescbäftslokal
nach Altikon-Schneit, verlegt, woselbst die Inhaherin und der
Prokurist Gottfried Bertschi-Schaefer ebenfalls wohnen.

12. Mai. Die Seiuiereigenossenschaft Hof & Bliggensweil in Bärets-
weil (S. H. A. B. vom 21. Dezemher 1894, pag. 1119), hat infolge
Rücktrittes der Vorstandsmitglieder Rudolf Spörri, Jean Anner und Heinrich
Rüegg zum Präsidenten Heinrieb Hürlimann, von Fischenthal, in der Hof-
scheur-Bäretsweil, zum Aktuar Arnold Rüegg, in Hermatschwendi daselhst,
und zum Quästor Hermann Rüegg, zur Linde Bliggensweil-Bauma, letztere
beiden von Bäretsweil, gewählt.

12. Mai. Inhaber der Firma A. Schlatter in Meilen, ist Arnold Schlatter,
von und in Meilen. Baugeschäft. In Hofstetten.

Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1898.12. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma G. Strietzel & Cie

in Bern (S. H. A. B. Nr. 208 vom 24. Juli 1896, pag. 859), hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Einzelfirma «G. Strietzel».

Inhaber der Firma G. Strietzel in Bern, ist Georg August Strietzel,
von Breslau, in Bern. Natur des Geschäfts: Musikalien- und Instrumenten-
bandJung, Zeughausgasse 35 (Vereinshaus). Die Firma ühernimmt Aktiven
und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft «G. Strietzel & Cie».

12. Mai. Inhaber der Firma C. Froelioh in Bern, ist Carl Froelicb, von
Belp, in Bern. Natur des Geschäfts: Wein- und Bierwirtschaft zum Effingergarten,

an der Effingersti'asse 18, Bern.
42. Mai. Inhaber der Firma Jb. Wiedmer in Bern, ist Jakoh Wiedmer,

von Heimiswyl, in Bern. Natur des Geschäfts: Bäckerei, Spezereihandlung
und Bierdepot. Geschäftslokal: Glaraweg 5, Schosshalde, Bern.

42. Mai. Inhaher der Firma 0. Heinzelmann in Bern, ist Otto Heinzelmann,

von und in Bern. Natur des Geschäftes: Betrieh des Cafö zur Krone,
an der Gerechtigkeitsgasse Nr. 66, Bern.

Bureau Burgdorf.
11. Mai. Die Firma Ern9t Eiclienberger in Burgdorf, am 9. Oktober

1891 in das Handelsregister eingetragen (S. H. A. B. Nr. 202 vom 14.
Oktober 1891, pag. 819), wird infolge Ahsterhens des Inhabers gelöscht.

41. Mai. Die am 19. August 1896 (S. H. A. B. vom 21. August 1896
und 26. August 1897, pag. 967 von 1896, und pag. 903 von 1897) ins
Handelsregister eingetragene Kollektivgesellschaft Sormaiuii & O in Kirchberg,

wird infolge Konkurserkennung gestrichen.

Bureau Meiringen.
11. Mai. Inhaber der Firma Ed. Haubensak, Kurhaus Briinig auf

dem Brünig hei Meiringen ist Eduard Hauhensak-Baud, von Horgenbach
(Thurgau), wohnhaft auf dem Brünig hei Meiringen. Natur des Geschäfts:
Betrieh des Hotels und Pension Kurhaus Brünig. Geschäftslokal daselhst.

Soiothurn — Soleure — Soletta
Bureau Balsthal.

1898. 12. Mai. Unter dem Namen Evangelische Kirchenkommission
Balsthal gründet sich, mit dem Sitze in Balsthal, ein Verein, welcher die
Erwerhung resp. die Erstellung der notwondigen Lokale zur Abhaltung des
öffentlichen evangelischen Gottesdienstes und zur Erteilung des Jugendunter-
richles für die Angehörigen der evangelischen Diasporagemeinde Balsthal-Thal
und Gäu, eventuell auch die Erwerhung oder Erstellung einer Pfarrwohnung
zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 12. November 1897 festgestellt
worden. Der Verein hesteht aus neun Mitgliedern, nämlich drei vom
Vorstand des protestantisch-kirchlichen Vorvereins in Basel ernannten, drei
vom Vorstand des protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins in Baselland
ernannten, einem durch die evangelische Kirchengenossenschaft Balsthal-
Thal ernannten, einem durch die evangelische Kirchengenossenschaft Bals-
thal-Gäu ernannten und dem jeweiligen Pfarrer der evangelischen
Kirchgemeinde Balsthal. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen in der
«Allgemeinen Schweizerzeitung», in Basel, die Einberufung von Sitzungen
des Vereins durch porsönliche Einladungskarten. Die Organe des Vereins
sind: die Vereinsversammlung (Generalversammlung), und ein Vorstand
von vier Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident, event,
der Yicepräsident, kollektiv mit dem Kassier, event, dem Aktuar, zu zweien
die Unterschrift Präsident ist Arnold von Salis, Antistes, in Basel; Vice-
präsident: Jakob Kündig, Pfarrer, in Arlesbeim; Kassier: August Scheuchzer-
Dür, Kaufmann, iu Basel; Aktuar: Hans Iselin, Pfarrer, in Balsthal, sämtliche

von Basel. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Yereinsvennögen. Sollte die evangelische Diasporagemeinde Balsthal als
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solche zu existieren aufhören und somit auch die Kirchenkommission
aufgelöst werden, so fällt das vorhandene Vermögen je zur Hälfte dem
protestantisch-kirchlichen Vorverein in Basel und dem protestantisch-kirchlichen

Hülfsverein in Baselland zu.

fessln — Tessin — Tlclno

Ufficio di Locarno.
1898. 11 maggio. Feiice Pirovano, ed Emilio Pirovano, fu Ambrogio,

da Milano, domiciliati in Locarno, hanno costituito in Locarno, a datare
dal 12 maggio corrente, una societä in nome collettivo colla ragione
sociale Fratelli Pirovano con sede in Locarno. Genere di commercio:
Offelleria e prestino.

Waadt — Vaod — Vaod
Bureau de Morges.

1898. 11 mai. Le chef de la maison Albert Lehmann, ä Denges, est
Albert Lehmann, de Worb (Berne), domiciliö ä Denges. Genre de
commerce: Commerce de fromages.

12 mai. Les raisons suivantes sont radiöes d'office ensuite du döpart
dos tituläir6s

As Solliard, ä Lully (F. o. s. du c. du 1" döcembre 1891, n° 228,
page 924).

E. Dupuis, ä Morges (F. o. s. du c. du 16 septembre 1891, n° 186,
page 756).

H. Prodolliet ills, ä Jens (F. o. s. du c. du 25 septembre 1894, n°212,
page 872).

Tb. Schneider, ä Morges (F. o. s. du c. du 29 aoüt 1891, n° 178,
page 725).

Lucien Bovy, ä Vufflens-le-Chäteau (F. o. s. du c. du 11 fövrier 1892,
n° 32, page 126), ensuite du döcös du titulaire.

12 mai. La maison Charles Coeytaux, ä Morges (F. o. s. du c. du
24 juin 1896, n° 173, page 720), fait inscrire qu'elle exploite actuellement
le Cafe vaudois, Grande Rue n° 27.

12 mai. Dans son assemblöe gönörale du 5 mars 1898, la Societe im-
mobiliere de la Fromagerie de Bnssigny-Saint-Germain, societe
anonyme dont le siöge est ä Bussigny (F. o. s. du c. des 14 avril 1888,
n° 51, page 392, et 19 döcembre 1895, n° 311, page 1300), a procöde au
renouvellement de son conseil d'administration et a 61u secretaire Frangois-
Louis Barraud, ä Bussigny, en remplacement de Henri-Louis Barraud,
demissionnaire. Alexandre Dumont a 6t6 confirme dans ses fonctions de
president

Bureau de Nyon.
12 mai. Sous la denomination de Societe de Saint Robert, il a 6t6

fonde ä Founex, par Statuts regus Mayor, notaire, le 2 mai 1898, une
societe dont le but est de crder une chapelle en vue de satisfaire aux
besoins religieux des habitants de Founex et environs qui font profession
de la religion catholique-romaine, de procurer aux prötres en fonctions
un traitement convenable, d'entretenir et subventionner tous ötablisse-
ments et oeuvres pris, tels que locaux de cultes, presbytöre et au besoin
une institution de garde-malades. La duröe de la sociötö est illimitöee.
Pour obtenir d'en faire partie, il faut: a. ötre catholique romain; b. etre
agröö par le cornitö et l'assemblöe gönörale. La qualitö de sociötaire se
perd par dömission, exclusion ou döcös. Le sociötaire dömissionnaire
ou exclu et les höritiers du döfunt n'ont aucun droit ä l'actif social. Les
engagements de la sociötö sont uniquement garantis par les biens de
celle-ci, les sociötaires etant exonörös de toute responsabilitö personnolle.
Les organes de la sociötö sont: l'assemblöe gönörale et le comitö, ce dernier
composö de trois membres au moins et de cinq au plus, nommös pour
une periode de cinq ans et indöfiniment rööligibles. La sociötö est
valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective du
president et du comitA Pour la premiöre pöriode de cinq ans, Je comitö est
compose de Leonard Fontaine, cure, de Nyon, ot desservant de la future
chapelle de Founex, president; Victor-Marie Challand, domicilie ä Ceiigny,
secretaire, et Claude-Marie Perrier, de Coppet, y domicilie.

Bureau de Vevey
12 mai. Le chef de la maison Gottfried Pflster ä Glvon, est Gottfried,

Heu Jean Pflster, de Uetendorf (Berne), domicilie ä Glyon. Genre de
commerce: Exploitation de l'hötel-pension Champ Fleury, ä Glyon.

12 mai. La raison F. Buchs ä Montreux (F. o. s. du c. du 5 novembre
1896. n° 303, page 1246), est radi6e ensuite de remise de commerce.

Genf — Genive — Ginevrt
1898. 12 mai. La raison Dechevrens Guillaume, ä Plainpalais (F. o. s.

du c. du 20 octobre 1883, n1 125, page 940) est radi6e ensuite du döcös
du titulaire, survenu le 16 janvier 1898.

La maison est continu6e, dös cette date, avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison Dechevrens Jean-Daniel, ä Plainpalais, par le fils
et unique höritier du pröcödent, Jean-Daniel Dechevrens, de Genöve,
domicilii ä Plainpalais. Genre d'affaires: Horticulture. 13, Chemin Gourgas.

12 mai. La maison E. Cusin-Coissard, ä Genövc, inscrite pour l'exploi-
tation du «Cafö du Mandement® (F. o. s. du c. du 18 juin 1895, n° 157,
page 664), a renoncö dös le 15 octobre 1898, ä cet ötablissement, etacon-
tinuö depuis lors, sous la möme raison, pour un commerce d'öpicerie et
laiterie, 5, Rue de la Pölisserie.

12 mai. La raison Chr Goerg, ä Genöve (F. o. s. du c. du 18 aoüt
1883, n° 113, page 888), est radiöe ensuite du döcös du titulaire, survenu
le 27 döcembre 1897.

La maison est continuöe, depuis le lei" janvier 1898, sous la raison
C. Goerg, ä Geneve, par une des filles du pröcödent, mademoiselle Caroline

Goerg, de Genöve, y domioiliöe. Genre d'affaires: Sculpture suisses
et articles de fantaisie. Magasin: 14, Grand Quai, et 2, Place du Lac.

NiclilanUlicher Teil — Partie noii olllcielle
Griechenland.

i.
Wir publizieren nachstehend den Handelsbericht des schweizerischen

Generalkonsuls in Patras, Herrn H. Hamburger, über das Jahr 1897:

Allgemeines. Die politischen Wirren und der für Griechenland so
unglückliche Krieg mussten notwendigerweise die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Landes ungünstig beeinflussen. Ohne diese Ereignisse
hätte die schon während der zwei letzten Jahre beobachtote Besserung
ohne Zweifel grössere und fühlbarere Fortschritte gemacht. Die
Grundbedingungen dazu waren jedenfalls vorhanden, denn die Ernteaussichten
der beiden wichtigsten Produkte, Getreide und Korinthen, von welch
letzteren bekanntlich der Wohlstand des Landes in erster Linie
abhängt, waren günstig. Die Getreideernte konnte natürlich infolge der

Einnahme Thessaliens durch die Türken nicht realisiert werden,
sondern fiel dem Feinde zum Opfer. Der Erlös der Korinthenernte war da-

8egen
ein über alles Erwarten guter, und man kann sagen, dass es diesem

mstande allein zuzuschreiben ist, dass der Peloponnes und die Jonischen
Inseln sich trotz der vom Kriege geschlagenen Wunden eines relativen
Wohlstandes zu erfreuen hatten, was der Bevölkerung nicht nur über die
schweren Zeiten hinweghalf, sondern auch für die Zukunft von Wichtigkeit

ist.
Ich habe in meinem vorjährigen Berichte*) die schon damals zu Tage

getretene Besserung der finanziellen Stellung der Produzenten
hervorgehoben und klargelegt, dass damit der Keim für das Wiederaufblühen
des Landes gelegt war. Die abermaligen guten Erlöse konnten daher
ihren günstigen Eintluss auf die Prosporität der Pflanzer nicht verfehlen,
und unter normalen Verhältnissen hätte sich jedenfalls eine intensive
Besserung geltend gemacht, in deren Folge die noch von der Korinthen-
Krisis herrührenden Wunden erheblich gelindert und in nicht allzu ferner
Zeit wahrscheinlich völlig geheilt wären.

Die politischen Wirren und der Krieg hat nun all diesem grossen
Abbruch' gethan; gänzlich konnten indessen die guten Folgen nicht
neutralisiert werden, und so darf man, ohne Optimist zu sein, jedenfalls
die Ueberzeugung hegen, dass, wenn kein Fortschritt, so doch auch
kein Rückschritt gemacht worden ist, und dass infolge der finanziell
befriedigenden Lage der Produzenten dem kommenden Jahr ein günstiges
Prognostikon gestellt werden kann, vorausgesetzt, dass keine
unvorhergesehenen Ereignisse diese Erwartungen zu nichte machen.

Auf Thessalien und die vom Kriege direkter und härter betroffenen
Provinzen findet dies natürlich keine Anwendung, denn dort herrscht
grosses Elend, das erst nach Jahren völlig gehoben werden kann.
Zehntausende armer thessalischer Flüchtlinge, die durch die türkischo
Occupation um Hab und Gut gekommen sind oder doch wenigstens in ihrer
Herzensangst alles im Stiche Hessen, um sich vor dem Feinde, den sie
mit den schwärzesten Augen sahen, zu retten, werden schon seit Monaten
im übrigen Griechenland ernährt, eine Last, die für die schon vor und
während des Krieges durch pekuniäre Hülfeleistungen stark in Anspruch
genommene Bevölkerung sehr fühlbar ist. Menschonfreunde im Auslande
haben allerdings auch verschiedentlich ihr Scherflein zur Linderung der
Not gegeben, und da möchte ich nicht verfehlen, speciell der schweizerischen

Liebesgaben Erwähnung zu thun, welche überall in Griechenland
zur Verteilung gelangten und grosse Anerkennung und Dankbarkeit hervorriefen.

Ich habe in meinem vorjährigen Borichte schon darauf hingewiesen,-
dass dem griechischen Boden noch manches Produkt abgerungen werden
kann, was jedenfalls zur Verbesseruug der wirtschaftlichen Lage beitragen
würde. Die Regierung hat nun in letzter Zeit diesem so wichtigen Punkte
ihre Aufmerksamkeit zugewandt und den Beschluss gefasst, an verschiedenen

Plätzen landwirtschaftliche Schulen zu errichten, denen bewährte,
zum Teil aus dem Ausland berufene Lehrkräfte vorstehen werden. Es
soUen deren im ganzen acht errichtet werden und zwar an folgenden
Plätzen:

1) Athen, Hauptstation für alio Fächer; 2) Patras für Wein, Korinthenbau
und Grossviehzucht; 3) Missolunghi für Wein, Korinthenbau,

Grossviehzucht und Seefischerei; 4) Corfu für Wein, Oel und Seide; 5) Thirins
bei Nauplia für Getreide, Gemüse und Weinbau; 6) Vitina bei Tripoli für
Wald uud Holzprodukte, Viehzucht, Teppich-, Wollen- und Baumwollen-
Industrie; 7) Calamatafür Wein, Feigen- und Korinthenbau und Seidenzucht;
8) Aidin (Thessalien), Getreide, landwirtschaftlicher Ackerbau, Viehzucht.

Es ist zu hoffen, dass das richtige Funktionieren dieser Einrichtung
dem National-Reichtum allmählich neue ergiebige Quellen erschliessL

Was die finanzielle Lage des Staates anbetrifft, so ist dieselbe
natürlich durch den Krieg stark in Mitleidenschaft gezogen worden; aber
doch nicht so, wie man glauben könnte; indessen bestehen auch hier die
besten Aussichten zu einer prompten und tiefgreifenden Besserung. Die
Grundlage dazu ist bereits durch die von den Mächten verlangte Finanz-
Kontrolle und das mit den Gläubigern getroöeno Accommodemont geschaffen.
Man hatte anfänglich von verschiedenen Seiten scharf gegen die Kontrolle
protestiert; indessen ist man in vernünftig denkenden Kreisen bald
zur Ueberzeugung gelangt, dass, wenn dieselbe auch in erster Linie
im Interesse der geschädigten Gläubiger eingeführt wurde, sie jedenfalls

sich dem Staatswohle durch Regulierung der Finanzen nicht
minder nützlich erweisen und dem stark geschmälerten Kredit des
Landes wieder aufhelfen werde. Dass dem so ist, hat schon die
Thatsache bewiesen, dass die griechische Regierung im Begriffe steht,
eine Anleihe von ca. Fr. 150,000,000—170,000,000 zu machen, welches,
dank der Garantie von England, Frankreich und Russland, zu günstigen
Bedingungen zu stände kommen dürfte, und wodurch nicht nur die der
Türkei zu entrichtende Kriegsentschädigung getilgt, sondern auch das
Defizit des letzten Budgets gedeckt, sowie die Bezahlung der 1898 fälligen
Coupons der Staatsschuld ermöglicht wird. Diese günstigen Aussichten
haben schon seit längerer Zeit den Geldmarkt beeinflusst und ein allmähliches
Zurückgehen des Goldagios zur Folge gehabt. Dasselbe beträgt nun kaum
mehr 40—50 Prozont, und es ist nicht ausgeschlosson, dass es nach de-
finitivor Regulierung der noch schwebenden Angelegenheiten weiter
weichen wird. So orfreulich dies im allgemeinen wäre, so ist es doch
in mancher Hinsicht zu wünschen, dass es nicht zu abrupt geschieht.
Unter anderem könnte z. B. in einem solchen Falle leicht der Industrie
Schaden erwachsen, für welche gerade das bisherige hohe Goldagio ein
wichtiger Faktor war, der sie, abgesehen von Zolldifferenzen auf
Rohmaterial, der ausländischen Konkurrenz gogenüber schützte.

Industrie. Wenn auch der Kriog und die Occupation von Thessalien
dem Absätze der einheimischen Industrie Abbruch gothan hat, so muss
doch konstatiert werden, dass die Industrio immer mehr un Terrain
gewinnt. Als Beweis mag die Errichtung verschiedener neuer Etablissemente
dienen, deren Mehrzahl auf Piräus, den griochischen Hauptindustrieplatz,
fällt. Unter anderem wurde dort eine chemische Fabrik, eine Tuchfabrik,
drei neue Destillerieri, eino Seifenfabrik, eine Leinölfabrik, eine Maschinenfabrik,

eine Darnpfsäge etc. gegründet.
In Patras und anderen kleineren Plätzen wurden verschiedene neue

Destillerien installiert.
Von dem Fortschritt der griechischen Industrie zeugt auch der

Umstand, dass es der Piräus-Werfto möglich war, an zwei Panzerschiffen
grössere Umänderungen und Verbesserungen vorzunehmen und zwar zu
bedeutend günstigeren Konditionen, als dies im Vorjahre an anderen
griechischen Schiffen in Toulon geschehen war.

Zu erwähnen ist, dass die Seifenfabrikation immer mehr an
Ausdehnung gewinnt. Die Aufhebung des Einfuhrverbotes von Olivenkernen,
welchos die Regierung aus Furcht vor Einschloppung der Phylloxera
erlassen hatte, kommt dieser Industrie, deren Hauptsitz auf Zante ist, sehr
zu statten.

*) S. II. A. B. Nr. 126 und 126 vom 4. und 6. Mai 1837.
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Anssenhandel Englands.
Einfuhr

April
1898

£
Lobende Tiere 956,901
Nahrungsmittel:

it. zollfrei 11,25?,1(0
h. zollpflichtig 1,899 372

Tubals 377,446
Metalle 1,750,809
Chemische Produkte und

Farbwaren 5 5,301
Oclc 614,103
Rohstoffe für die

Textilindustrie 7,610,696
Andere Rohstoffe 3,441,017
Fabrikate 7,536,480
Andere Artikel 1,174,175
Poststürke 99,117

Total 40,246,710

Lebende Tiere 86,694
Nahrungsmittel 771,876
Rohstoffe 1,445,325
Garne und Gewebe 6,644,070
Metalle u. Metnllnrbeiteu 2,670,392
Maschinen 1,521,434
Konfektion 668,138
Chemische und pharnia-

ccutisehe Produkte. 765,130
Anden- Artikel „ 2,778,217
Po-tslhrke 154,605

Total 17,496,011

Differenz

+
£
20,895

1898

£
3,590,117

Januar-April
Differenz gegen

1897

£
+ 335,911

-f 2,500,199
— 217,487
+ 93,217
-i- 49,197

+
72,728
91,535

4- 2,306,194
+ 133,900
+ 43,117
-j- 136,146
-f- 26,976

54,015,510
8,428,150
1,413,281
7,228,796

2,349,042
2,662,572

30,873,496
13,334,114
29,736,837

5,175,913
510,295

-f 6,007,624
+ 60,722
-j- 108,696

+ 58,823

— 517,845
-f 349,369

— 1,676,023
+ 610,115
-t- 656,899
4- 414,781
-j- 143,770

+ 5,110,161 159,317,623 + 6,652,842

A-u.efu.hr
+

+
+

8,395
150,259
216,735

1,280,262
287,820
68,255
19,475

— 91,146
— 278,874
-f 4,860

— 2,204,111

348,149
3,200,378
5,999,566

32,060,730
10,730,365
5,132,613
3,101,191

3,045,823
10,921,818

662,494

+ 55,563
269,292

15,169
1,804,209

475,153
708,256
237,374

— 214,341
— 145,040

+ 18,091

76,208,129 - 3,795,180

Total 6,189,268
"Wiederausfuhr

1,168 928 21,250,025 — 708,182

TenchiedeaeA. — DlTer«.
Winfuhr von geladenen Patronen in Italien. Die Schweizerische

Postverwaltung sieht sich veranlasst, daran zu erinnern, dass geladene Patronen
in Poststücken in Italien nicht eingeführt werden dürfen. Zuwiderhandelnden
erwächst aus der Nichtbeachtung dieser Vorschrift Nachteil in Form von
erheblichen Verspätungen der Sendungen, von Taxnacherhebungen etc.

Als Fahr post stücke werden derartige Sendungen, soweit deren Transport

im internen schweizerischen Verkehr überhaupt zulässig ist, jedoch nicht
beanstandet.

Importation en Italie de cartouches chargees. L'administration des
postes suisses se voit dans l'obligaton de rappeler que l'enträe en Italie de
cartouches chargöes est interdite saus forme de colis postal. Les infractions ä
cette prescription entrainent des retards considerables, la perception de taxes
supplömentaires, etc.

L'importation de cartouches chargöes, en tant que leur transport est admis
dans le service interne suisse, n'est, par contre, pas prohiböe sous forme
d'article de messagerie.

Ausländische Banken. — Banques dtrangferes.
Banque d'AngleUrre.

Encaisae mätalliqii
Reserve de billets
Effets et avauces
Valeurs publiques

5 mai.
£

22,719,737
20,331,081
32,769,582
13,187,953

12 mai.
£

23,812,767
21,368,125
35,775.252
13,187,953

BUlets 6mis
D6p6ta publics.
Ddpdts particuliers

5 mai.
£

48,124,010
11,538.715
39,272,461

5 mai.
FT.

EncaiiM tUlliqit 109,787,634
Portefeuille 418,470,158

Banque nationale de Belgique.
12 mai. 5 mai.

Fr. Ft.
106,004,211 Circulat. de billets 488,213,130
410,429,006 Comptes courauts 74,060,182

12 mai.
£

48,924,770
11,403,473
48,516,141

12 mai.
Ft.

488,649,600
61,914,785

in.Kscrt.ioT uspreis.
!>)e liulbo Spaltenbreite ÜO Ota.,

ilie traii/e Spftlienbrclic r»u Ctr. per Zello.
i'rival-Auzeigen. — Annonces dob offleiellcs. av rv. ia peuie ugnc.

50 Cts. U llpnc dt* la Urgeiir d'une eolom*.

So<loi'l*al»i*ik Zurich.
Restcinzahluiig auf das Aktienkapital.

Gemäss Srhlussnahme des Verwaltungsrates wird auf den

mW» TB..ft ». C«
die Resteinzahlung von 25 °/® Fr. 250 auf jede Aktie eingefordert. Die
Aktionäre werden daher eingeladen, diese Einzahlung auf den angegebenen
Termin, unter gleichzeitiger Einreichung der Interimsscheine und Auswechslung

gegen die definitiven Titel zu leisten, und zwar (M 8147 Z)

in Zürich hei der Schweizerischen Kreditanstalt.
Auf verspäteten Einzah'ungen sind gemäss Statuten 6 °/» Verzugszins zu

bezahlen. Hinsichtlich aller weitern Folgen von Zahlungssäumnis wird auf die
Paragraphen 4 und 9 der Statuten und die diesbezüglichen Vorschriften
verwiesen.

Zürich, den 14. Mai 1898.

(527/ Der Verwallungsrat der Sodorfabrik Zürich.

.A-ktiengesellscliaft
der

Müllereimaschinen-Fabrik
vormal» A. Millot, Zürich.

Fabrikation sämtlicher Maschinen und Gerätschaften
für den Mühlenbedarf.

Schrotstuhle, Brechmaschinen und Mahlmühlen

für verschiedene Industrien, Brauereien, Brennereien, Droguerien etc.
und für Landwirtschaft. (429')

Gewürz- und Zuckermühlen.
Elevatoren. — Transmissionen.

Drahtgewebe, Drahtgeflechte, gelochte Bleche Tür jeden Zweck.

Spezialität ia garantiert echten französischen Mühlsteinen
für Getreidemühlen, Ceinent-, Gips- und Emailfahriken etc.

Grosses Schleifsteinlager.
Illastrlerte Prospekte und Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

Güsseiserne

Kopier-
Pressen,

schntiedeiserne

fabrizieren billigst

Mechan. Werkstätten von (S50l)

Henri Rychner, Aarau.
^\Vv\A'\x WWWxV

_

MlhMdUiMtilAlS
ARBRES COMPRIMES

Wacker Scbmidlin d C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 in Basel.

• (1066")
Börsenaufträge

Kapitalanlagen
Yoroelittsne auf Wertpapiere

VermBgensVerwaltungen
Geldweohaol.

Schweizerische Kreditanstalt in Zarich.

Resteinzahlnng auf die neuen Aktien
und

Ausgabe der definitiven Titel.
Wir bringen hiemit in Erinnerung, dass die Einzahlung der zweiten

Hälfte des Nominalbetrages unserer 20,000 neuen Aktien mit Fr. 250 per
Stück auf Ende dieses Monates zu leisten ist.

Zugleich mit dieser Einzahlung sind die mit 50 % des Nennwertes liberierten
Interimstitel gegen die definitiven Aktientitel umzutauschen.

Die Einzahlung und der gleichzeitige Bezug der definitiven Aktien gegen
Rückgabe der Interimstitel kann

vom 25. bis und mit 31. Hai ct.
bewerkstelligt werden

in Zürich bei unserer Kasse,
sowie ausserdem bei den folgenden Stellen:

In Aarau bei der Aargauischen Bank.
» Basel » dem Schweizerischen Bankverein.

der Basler Handelsbank.
2> dem Bankhause von Speyr & G°.

y> Bern y> der Kantonalbank von Bern.
» Chur y> » Bank für Graubünden.
» Frauenfeld s » Thurgauischen Hypothekenbank.
y> Genf » i> Union Financiöre de Genöve.

> dem Bankhause Galopin fröres & C°.
Glarus » der Bank in Glarus

» Luzern » » Bank in Luzera.
Schaffhausen » Bank in Schaßhausen.

» St. GaUen » » St. Gallischen Kantonalhank.
» dem Schweizerischen Bankverein.

> Solothurn der Solothurner Kantonalbank.
» Wtnterthur y> » Bank in Winterthur.
J> Berlin » » Deutschen Bank.

» Bank für Handel und Industrie.
J> Frankfurt a. M. » » Frankfurter Filiale der Deutschen Bank.

» Filiale der Bank für Handel und Industrie.
y> Leipzig » » Allgemeinen Deutschen Kredit-Anstalt.

Die Einzahlungen in Deutschland sind zum Kurse von Vista-Schweizer-
wechseln zu entrichten.

Zürich, den 16. Mai 1898.
(528') Die Direktion.

Walliser ludustriegesellschaft in Zürich.

Einladung zur Generalversammlung.
Die Aktionäre der Walliser IndustriegeselJschaft werden zu der statuten-

gemässen ordentlichen Generalversammlung, welche am Samstag, den 21. Mai
1898, vormittags 10 Uhr, im Saale zu Zimmerleuten in Zürich stattfinden
wird, eingeladen.

Traktanden.:
1) Piotokol1.
2) Vorlage und Genehmigung des Jahresberichtes des Verwaltungsrates

und der Rechnung bis 31. März 1898.
3) Neuwahl von zwei Mitgliedern in den VerwaltungsraL
4) Wahl der Rechnungs^ isoren und eines Ersatzmannes.
5) Bestimmung eines Taggeldes für die Mitglieder des Verwaltungsrates.

Jahresbericht und Bericht des Rechnungsrevisorates sind zur Einsiebt der
Aktionäre im Bureau der Gesellschaft, Freigutstrasse 8, aufgelegt, woselbst
die Eintrittskarten, welche zugleich als Stimmkarten dienen, gegen Vorweisung
der Aktien oder gegen genügenden Ausweis über den Besitz derselben vom
12. bis 20. Mai bezogen werden können.

Zürich, den 1. Mai 1898.
(4381) Der Verwaltungsrat.
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Jura-Simplon-Bahn-Gesellschaft.
AnnrorMliclie Generalversairalii tier Aktionäre

Freitag, den 27. Mai 1898, nachmittags 3 Uhr,
In Bern (Gesellschaftsbaus Museum, Bärenplatz).

Verhandlungsgegenstände:
1) Genehmigung der vom Verwaltungsrate hinsichtlich des Baues der

Liuie Brig-Iselle durch den Simplon getroffenen Massnahmen.
2) Vollmachterleilung an den Verwaltungsrat zur Fortsetzung und

Verwirklichung des Werkes.
3) Abänderung der Gesellschaftsstatuten betr. Ausdehnung des Zweckes

der Gesellschaft und Erhöhung des Gesellschaftskapituls für den
Simplondurcbstich.

Die stimmberechtigten Aktieninhaber, welche an der Versammlung
teilnehmen wollen, haben, gemäss Art. 13 der Statuten, ihre Titel bis und mit
dem 21. Mai 1898 an einer der nachbezeichneten Stellen zu hinterlegen :

In Bern und Lausanne bei der Direktion der Gesellschaft,
» Basel beim Schweizerischen Bankverein,
» Freiburg bei der Staatsbank,
» Genf bei der Union fln an eiere,
» Neuenburg bei der Neuenburger Eantoualbank,
» Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt und beim

Schweizerischen Bankverein,
für Deutschland bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin,

Frankfurt a. M. und Darmstadt.
Gemäss dem ersten Alinea des Art. 13 der Statuten der Gesellschaft sind

an der Generalversammlung nur diejenigen Aktionäre stimmberechtigt, deren
Aktien spätestens seit dein 27. November 1897 auf ihren Namen im
Aktienverzeichnis der Gesellschaft eingetragen sind.

Gegen Hinterlage seiner Titel erhält jeder Aktionär eine auf seinen Namen
lautende Eintrittskarte, welche ihn am Versammlungstage zur freien Fahrt auf
den Linien der Jura-Simplon-Bahn von der nächst- seinem Wohnorte liegenden
J.-S.-Bahnstation nach Bern berechtigt, und zwar für die Hinfahrt mit allen vor
2 Uhr nachmittags in Bern ankommenden Zügen und für die Rückfahrt mit
den am nämlichen Tage nach 3 Uhr von Bern abgehenden Zügen.

Die Karten der von über Lausanne und Delsberg hinausgelegenen Stationen
des Netzes kommenden Aktionäre sind für die Rückfahrt noch am folgenden
Tage gültig.

Der Bericht über die unter den Traktanden aufgeführten Gegenstände
kann beim Generalsekretariat der Gesellschuft in Bern bezogen werden.

Bern, den 7. Mai 1898.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
(60k1) El. Hentsch.

Compagnie
des Chemins de fer Jura-Simplon.

AssemWee «rale extraordinaire des actioaaaires

le veildare<11, 37 mai 1898, ä 3 heures,
ä Berne (Bätlmeut dH Musäe, Place de l'Ours).

Ordne du jour:
1) Approbation de la marche suivie par le conseil d'administration en

vue de la construction de la ligne Brigue-Iselle ä travers le Simplon.
2) Pouvoirs ä donner au conseil d'administration pour poursuivre et

assurer la realisation de cette ceuvre.
3) Modifications ä opporter aux Statuts de la compagnie pour rögulariser

l'extension du but social et l'augmentation du fonds social en vue
du percement du Simplon.

Les porteurs d'aetions ayant droit de vote qui veulent prendre part ä cette
assemblöe doivent, en conformity de l'article 13 des Statuts, döposer leurs
actions jusqu'au 21 mai 1898 inclusivement, ä Tun des domiciles dösignös ci-aprös;

A Berne et ä Lausanne, auprös de la Direction de la Compagnie,
A Bale, au Schweizerischer Bankverein,
A Fribourg, ä la Banque d'Etat,
A Geneve, ä l'Union ftnanciere,
A Neucliätel, ä la Banque cantonale neuchäteloise,
A Zurich, au Credit suisse et au Schweizerischer Bankverein,
En Allemagne, ä la Banque pour le Commerce et l'Industrie ä Berlin,

Francfort s/Main et Darmstadt.
Suivant le premier alinöa de l'article 13 des Statuts de la compagnie ont

seuls droit de vote ä l'asserablde gönörale les actionnaires dont les actions
sont inscrites, ä leur nom, sur les registres des actions de la compagnie depuis
le 27 novembre 1897 au plus tard.

En öchange du döpöt de ses actions, chaque actionnaire recevra une carte
d'admission nominative lui donnant le droit de circuler gratuitement sur les lignes
du Jura-Simplon pour se rendre de la station de son domicile ä Berne le jour
de l'assemblöe, par les trains arrivant ä Berne avant 2 heures de l'aprös-
midi, et pour retourner par les trains partant de Berne le möme jour aprfes
3 heures du soir.

Les cartes d'admission pour actionnaires venus de l'une des stations du
röseau situöes au-delä de Lausanne et Delömont sont valables pour le retour
le lendemain.

On peut se procurer le rapport sur les questions ä l'ordre du jour auprfes
du secretariat gänöral de la compagnie, ä Berne.

Berne, le 7 mai 1898.
Au nom du conseil d'administration,

Le president:
(605*) E. Hentsch.

Hiii'tffflULr-j Beste Einrichtung zur Fabrikation von

Mjager- und Verpackungen für Massenartikel (Falt-

F"er&antil- schachteln), z. B. für Cigaretten-, Seifen-

Schachteln. und Teigwarenfabriken etc. (183")
G. Brieger, unterer Mühlesteg 4, Zürich I. — Telephon Nr. 44.

Societe de l'HOtcl Victoria, a luterlaken.

MM. les actionnaires sont convoquös en asseinblAe generale ordinaire
pour le samedi, 4 juin 1898, ä 3 heures de l'apres-midi, ä l'Hötel Victoria,
ä Interlaken.

Ordre du. jour:
1° Lecture du proeäs-verbal de la derniöre assemblöe gänörale.
2° Lecture du rapport du conseil d'administration.
3° Lecture du rapport des contröleurs.
4° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports. Fixation

du dividends
5° Nomination du conseil d'administration.
6° Nomination des contröleurs pour l'exercice 1898.
7° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs,
seront ä la disposition de MM. les actionnaires chez MM. A. Cuenod & O,
ä Vevey, dös le 23 mai 1898.

Les cartes d'admission ä l'assembläe KÜnörale seront dölivröes sur Präsentation

des actions, aussi cbez MM. A. Cuenod & Cie, ä Vevey, jusqu'au
3 juin 1898 ä midi. (H 2748 M)

Interlaken, le 6 mai 1898.

(515') lie conmell d'administration.

Aktiengesellschaft
der

von Moos'schen Eisenwerke, Luzern.

OräeatMe GeaeralTersaanalaai der Attionäre

Samstag, den 28. Mai 1898, vormittags 11 Uhr,
im Verwaltungslokal am Kasernenplatz Nr. 1 in Luzern.

rraktanden:
1) Ahnahme der Rechnung und des Geschäftsberichtes für 1897.
2) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3) Statutengemässe Wahlen in den Verwaltungsrat, sowie der Revisoren.

Die Jahresbilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Beriebt
können von heute an auf dem Bureau der Gesellschaft am Kasernenplatz
eingesehen werden.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung sind auf dem Gesellschaftsbureau

bis spätestens den 28. Mai, vormittags 10 Uhr, zu beziehen.
Luzern, den 16. Mai 1898.

(528)

Namens des Verwaltungsrates,
Jul. Wchnyder, Präsident.

Portland-Cement-Fabrik Lägern
in Ober-Ehrendingen.

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, 21. Mai 1898, vormittags 10 Va Uhr,

Im Metropol (kleiner Saal) In Zürich.
Traktanden:

1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes.
2j Vorlage der Rechnung für 1897 und des Berichts der Rechnungs-

revisoren.
3) Beschlussfassung über das Rechnungsergebnis.
4) (M 8058 Z)4) Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
5) Diverses.

Rechnung und Revisionsbericht liegen von heute an in unserm
Gesellschaftsbureau in Ober-Ebrendingen zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Ober-Ehrendingen, 7. Mai 1898.
(6101; Der VerwalliiiigNrat.

„SCHWEIZ"
Allgemeine Yersicherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich.
In der heute abgehaltenen Generalversammlung wurde die Dividende für
Geschäftsjahr 1897 auf 4 °/o festgesetzt. (H 2188 Z)
Demnach wird der am 15. Mai a. c. fällige Coupon Nr. 28 mit

das

und zwar von heute ab an unserer Gesellschaflskassa eingelöst.
Wir bitten, den Coupons ein Nummernverzeichnis beizufügen.
Zürich, den 28. April 1898.

Namens des Vorwaltungsrates,
Der Präsident: Der Direktor:

Ried tmann-Braef. TT. Knorr.(47U)

Schmiedeiserne aoo

Kopierpressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner
Ausführung, halten stets auf Lager

Suter-Strehler & Cie,
Zürich. (m 6iii Z)

Buchdruckerei JT3NT & C° In Bern. — Imprimerie JENT & C1® A Berne.


	

